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600 Stk. Fleckvieh für den „Meierhof“ 
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Warum haben Sie sich zum Ankauf von Zuchtrindern aus Österreich und zur 
Rasse Fleckvieh entschieden?
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Wie viele Milchkühe stehen in „Meierhof“ und wie hat sich die 
Milchleistung entwickelt?
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Wird die Herde durch eigene Nachzucht ergänzt?
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Bei der 4. Tagung der Kommission 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
zwischen Österreich und dem Kosovo 
im Bundesministerium für Digitalisie-
rung und Wirtschaftsstandort 
(BMDW) in Wien wurde über die 
Entwicklung der Wirtschaftsbeziehun-
gen Bilanz gezogen und die zukünfti-
ge Zusammenarbeit diskutiert.  
Bis 1999 herrschte im Kosovo Krieg, 
erst 2008 wurde die Unabhängigkeit 
ausgerufen, die jedoch von einer Rei-
he von Staaten, darunter 5 EU-
Länder, nicht anerkannt ist. Trotz 
schwieriger Voraussetzungen ist je-
doch ein starkes Wirtschaftswachstum 
zu verzeichnen, für 2019 wird ein BIP 
von plus 4,2 Prozent prognostiziert. 
Das Ziel in der Landwirtschaft ist es, 
schrittweise auf EU-Niveau heranzu-
kommen. Auch Mittel aus der öster-

reichischen Entwicklungshilfe, die 
über die ADA (Austrian Development 
Agency) verwaltet werden, stehen zur 
Verfügung. Projekte zur Steigerung 
der Wettbewerbsfähigkeit und der 
Aufbau von Beratungsstellen für land-
wirtschaftliche Betriebe werden in 
erster Linie gefördert. „Auf dem Rin-
dersektor besteht großer Nachholbe-
darf. Etwa 330.000 Rinder decken die 
Eigenversorgung zu rund 73%. Zucht-
viehankäufe scheitern meist an der 
Finanzierung. Aus Österreich wurden 
in den letzten 10 Jahren 400 Zuchtrin-
der geliefert. Gespräche über eine 
engere Zusammenarbeit wurden ver-
einbart“, berichtet Ing. Ägidius Kog-
ler nach dem Treffen. Die nächste 
Sitzung der gemischten Kommission 
wird im Frühjahr 2021 in der Haupt-
stadt Pristina stattfinden. 

ZUSAMMENARBEIT ÖSTERREICH UND KOSOVO 

Das Team des FIH sorgte auch heuer wieder für 
einen perfekten Messeauftritt.         Foto: KeLeKi 

Im Rahmen der Rieder Messe 2019 
feierte der FIH sein 125-jähriges Be-
stehen. Und das sehr eindrucksvoll. 
Zahlreiche Besucher und Gäste aus 15 
Nationen bekamen über 100 Fleck-
viehkühe zu sehen. Preisrichter Chris-
tian Straif richtete kompetent und 
rasch die Kühe in 13 Gruppen, darun-
ter auch die drei Nachzuchtsammlun-
gen der Vererber FINDUS, WIFF-
ZACK und HERZSCHLAG. Die 
Gruppe der Jungkühe entschied die 
ausdrucksstarke Siegerkuh GUNDI 
(Hubraum x Vanstein) von Wilhelmi-
ne Fischer, Peuerbach, für sich. Ge-
samtsiegerin und Eutersiegerin der 
Kühe der mittleren Altersklasse wurde 
die Kuh AURELIA (V: WALD-
BRAND) von Martin Steiner aus 
Hochburg-Ach, die aufgrund ihrer 
Euterhöhe, sehr guten Beaderung und 
einer optimalen Strichplatzierung den 
Gesamtsieg sicherte. Siegerin bei den 

Altkühen wurde die Zauber-Tochter 
Erde vom Zuchtbetrieb Regina und 
Manfred Hofbauer aus St. Radegund. 
Die OÖ Landesschau der Rassen Hol-
stein und Braunvieh richtete am Tag 
darauf Gregor Schaubmair aus NÖ. 
Bei der Rasse Holstein wählte er die 
LAUSMART-Tochter STH NONNE 
vom Betrieb Eva-Maria und Johann 
Deutinger aus Gur ten zur  Gesamt-
siegerin. Den Gesamtsieg der Rasse 
Braunvieh holte sich die NESCARDO
-Tochter ATOPIA vom Zuchtbetrieb 
Pauline Nicole Schrattenecker aus 
Lohnsburg. Nähere Infos unter 
www.fih.at, www.rzo.at und 
www.eurogenetik.com.  
10. Bundesfleischrinderschau 
Am Samstag und Sonntag standen 
200 Fleischrinder aus 15 verschiede-
nen Rassen im Mittelpunkt. Diese 
wurden von den beiden PreisrichterIn-
nen Anne Menrath aus Deutschland 

RIEDER MESSE: EIN FEST FÜR DIE RINDERZUCHT 

Die Experten aus Österreich und dem Kosovo 
tagten im BMDW in Wien. Österreichische Fir-
men sind ein starker Partner am kosovarischen 
Markt. Etwa 130 Firmen sind mit österreichi-
schem Kapital registriert. Damit nimmt Öster-
reich Platz 4 bei den Auslandsinvestitionen ein.  

Foto: Kogler 

Ried war mit dem FIH der Austragungsort der 
diesjährigen Bundesfleischrinderschau 2019.   

Foto: FIH/Miesenberger 
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Im Rahmen der Rieder Messe waren 
unter anderem 25 serbische Züchter, 
Tierärzte und Journalisten aus dem 
serbischen Zentralgebiet Pomoravlje 
zu Gast in Österreich, um sich über 
den aktuellen technischen Stand der 
Rinderproduktion und im Besonderen 
der Weiterentwicklung der österrei-
chischen Rindergenetik zu informie-
ren. Die Delegation wurde von Prof. 
Milan Tosic von der Universität Bel-
grad begleitet. Er bemüht sich schon 

seit Jahren, Fachexkursionen für ser-
bische Züchtern zu organisieren. Ing. 
Richard Pichler stellte ein informati-
ves Programm quer durch die österrei-
chische Rinderzucht zusammen und 
begleitete die Delegation. So konnten 
die ZAR, die AGÖF, die NÖ Genetik, 
das Kompetenzzentrum in Pyhra, der 
RZO, die Genetic Austria, die Besa-
mungsstation Hohenzell, der FIH, der 
RZV Vöcklabruck sowie die Rinder-
zucht Steiermark besucht werden. 

FACHAUSTAUSCH ZWISCHEN SERBIEN UND ÖSTERREICH 

und Mathias Gerber aus der Schweiz 
gerichtet. Alle Ergebnisse der span-
nenden Richtentscheidungen erhalten 
Sie hier.  
Den krönenden Abschluss der Bun-
desschau bildete der Jungzüchterwett-
bewerb, wo die nächste Züchtergene-

ration ihr Können unter Beweis stellte. 
Den Jungzüchterwettbewerb richtete 
Carolin Nagel aus Deutschland. Neben 
der Rangierung gab sie den Jungzüch-
tern auch wertvolle Tipps für zukünfti-
ge Auftritte. Nähere Infos und Fotos 
unter www.fleischrinder.at V.l.: Vorführ-Reservesieger Christoph Theuer-

mann, Ktn., mit Charolaisstier Galo und Gesamt-
vorführsieger Dominik Schellhorn mit der Pus-
tertaler Sprinzenkalbin Petzi PSS aus Tirol.                                           
Foto: Sendlhofer 

Die serbische Delegation unter der Leitung von 
Ing. Richard Pichler. 

Sechs JungzüchterInnen aus Öster-
reich nahmen vom 28. August bis 1. 
September 2019 an der europäischen 
Jungzüchterschule E.Y.B.S. (Europe- 
an young breeders School) in Battice 
teil.. Insgesamt waren 25 Teams aus 
15 Ländern vertreten. Neben Fachvor-
trägen über die genomische Selektion, 
gezielte Anpaarung bzw. Samenauf-
bereitung oder Zuchtviehmarketing 

stand viel Praxis zum Thema Rinder-
bewertung und Preisrichten am Pro-
gramm. Am letzten Tag wurden noch-
mals alle Rinder gestylt und danach 
die Vorführleistungen sowie das 
Showmanship beurteilt. Der Vorführ-
sieg ging nach Belgien, der Gruppen-
sieg für das Beste Team an die 
Schweiz. Das Team Österreich plat-
zierte sich hervorragend auf dem 6. 

JUNGZÜCHTERSCHULE IN BELGIEN 

Das Team Österreich, v.l: Edina Scherzer (Ktn.), 
Georg Maier (Stmk.), Renate Maria Emmersdor-
fer (Stmk.), Thomas Kronister (NÖ), Stefan Rohr-
moser (Sbg.), Karoline Strauß (Stmk.). 

Von 16. bis 18. Juli 2019 fand in Ir-
land der alle zwei Jahre stattfindende 
Europäische Preisrichter-Workshop 
des Europäischen Holstein und Red 
Holstein Verbandes statt. Insgesamt 

nahmen daran 38 Personen aus 14 
Ländern teil. Der Workshop wurde in 
der Rangierung und Ausbildung gänz-
lich in englischer Sprache abgehalten. 
23 Teilnehmer absolvierten den 

EUROPÄISCHER PREISRICHTER-WORKSHOP 
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Am 12. Oktober 2019 organisierte die 
Österreichische Jungzüchtervereini-
gung (ÖJV) einen Workshop mit 
Jungzüchtern und Funktionären aus 
ganz Österreich. Themenschwerpunkt 
war „Kommunikation auf Augenhö-
he“ mit den Experten Julia Eder und 
Hannes Royer von Land schafft Le-
ben. Die Jungzüchter sind wichtige 
Botschafter für die österreichische 
Landwirtschaft. Aus diesem Grund 
spielt die Kommunikation mit den 

Konsumenten eine wesentliche Rolle. 
Mit Hilfe der Referenten wurde den 
Jungzüchtern die Sicht der Konsu-
menten auf die österreichische Land-
wirtschaft gezeigt. Wichtig in der 
Kommunikation ist es, jene Werte zu 
vermitteln, welche für die Landwirt-
schaft stehen. Auch ein funktionieren-
des Zeitmanagement auf den Betrie-
ben wurde in diesem Workshop ein 
wichtiges Thema. 

STARKER WERBEAUFTRITT IN SLOWENIEN 

ÖJV-WORKSHOP: „KOMMUNIKATION AUF AUGENHÖHE“ 

Die Jungzüchterinnen beim Workshop 
„Kommunikation auf Augenhöhe“ in Salzburg. 

Bruno Deutinger (hinten rechts) schaffte den 
Sprung in den europäischen Preisrichterpool  

Foto: Kelly 

Die Landwirtschaftsmesse AGRA 
lockte auch heuer wieder tausende 
Besucher aus Slowenien und den be-
nachbarten Ländern nach Gornja Rad-
gona. Die RINDERZUCHT AUS- 
TRIA war als einzige ausländische 
Organisation mit einer Kollektion von 
5 trächtigen Kalbinnen, die in 
Traboch angekauft wurden, vertreten. 
Die Gruppe zeigte sich einheitlich 
stark im Körper bei korrektem Exteri-
eur mit hohen Leistungen im Pe-
digree. Die Zuchtrinderausstellung 

selbst ist ein jährlicher Publikums-
magnet, die von Ing. Reinhard Pfleger 
gerichtet wurde. Die slowenische Rin-
derzucht ist ein wichtiger Partner im 
Austausch von Genetik in Form von 
Zuchttieren und Sperma. Die gute 
Arbeit der Verantwortlichen der slo-
wenischen Rinderzucht mit Joze Smo-
linger und Ales Kotnik ist vor  allem 
am Zuchtfortschritt der Rasse Fleck-
vieh bestens erkennbar. Einen aus-
führlichen Bericht finden Sie unter 
www.zar.at 

RINDERZUCHT AUSTRIA IN BJELOVAR, KROATIEN 

Zum bereits 5. Mal nutze die RIN-
DERZUCHT AUSTRIA diese Messe 

in Gudovac, Bjelovar, um österreichi-
sches Zuchtprodukte zu präsentieren. 

Thomas Danzer, Peter Stückler und Reinhard 
Pfleger warben für die österreichische Rinder-
zucht in Gornja Radgona, Slowenien.  

Foto: Rinderzucht Steiermark 

Workshop mit Erfolg. Aus Österreich 
nahm Bruno Deutinger daran teil. Um 
in den Pool der europäischen Preis-
richter aufgenommen zu werden, 
müssen die Teilnehmer zweimal er-
folgreich den Workshop absolvieren.  
Folgende 10 Personen schafften den 
Sprung in den Preisrichterpool: Pauli-
no Badiola (Spanien), Pierre Creppe 
(Belgien), Bruno Deutinger (Öster- 
reich),  Thomas Ender (Schweiz), 

Michael Gould (Großbritannien), Ga-
ry Jones (Irland), Anne Kalsbeek 
(Niederlande), Guiseppe Quaini 
(Italien), Jaques Roullier (Schweiz), 
Zdenek Schaffelhoffer (Tschechien). 

V.l.: Das Betreuungsteam in Bjelovar, v.l.: 
Georg Steiner, Sofija Dzakula, Thomas Bacher 

Foto: Rinderzucht Steiermark 
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Der neue Agrarkommissar für die 
kommenden fünf Jahre steht fest. Im 
zweiten Anlauf schaffte es der polni-
sche Kandidat für das Agrarressort in 
der neuen EU-Kommission, Janusz 
Wojciechowski, die Abgeordneten 

im Agrarausschuss des Europaparla-
ments zu überzeugen und wird der 
Nachfolger von Phil Hogan aus Ir-
land. Wojciechowski wollte sich in 
der Anhörung nicht festlegen, ob er an 
einer verpflichtenden Obergrenze von 

EU-AGRARKOMMISSAR: WOJCIECHOWSKI FOLGT HOGAN 

Die Messe ist die bedeutendste land-
wirtschaftliche Messe in Kroatien und 
ist vor allem wegen dem Schwerpunkt 
Tierzucht und Tierhaltung sehr gut 
besucht. Die Kollektion von zwei ele-
ganten Fleckviehjungkühen, einer sehr 
schweren Fleckviehkalbin sowie einer 
sehr korrekten Holsteinkalbin aus dem 
steirischen Verbandsgebiet hob sich 

damit gegenüber den anderen Ausstel-
lern ab. Parallel zur Messe fand zeit-
gleich die kroatische Nationalschau 
statt. Ca. 50 Zuchttiere wurden am 
Sonntag gerichtet. Siegerin der Natio-
nalschau wurde die PONGO Tochter 
NINA, die bereits 2006 als Kalbin aus 
Österreich importiert wurde. 

RINDERZUCHT AUSTRIA PRÄSENTIERT SICH IN UNGARN 

Die RINDERZUCHT AUSTRIA war 
auch heuer wieder mit einem Info-
stand und mit 3 Fleckviehkalbinnen 
aus dem steirischen Verbandsgebiet 
vertreten. Die österreichische Kollek-
tion zeigte sich in diesem Jahr von 
besonderer Qualität in Stärke und Ka-
pazität der Tiere. Ebenfalls wurden die 
hohen Inhaltstoffe im Pedigree mehr-
fach positiv erwähnt. Die präsentierte 
Gruppe konnte sich dadurch deutlich 
von den ungarischen Fleckviehtieren 
abheben und fand guten Anklang bei 

den Experten. „Die sehr offene und 
positive Aufnahme von Fleckvieh 
Austria auf der Messe in Kaposvar 
durch die ungarischen Verantwor-
tungsträger lässt auf weitere Zusam-
menarbeit im Bereich der Zuchtpro-
gramme hoffen. In gemeinsamem 
Schulterschluss soll versucht werden 
die Vorzüge der Doppelnutzung in 
Ungarn mehr und mehr bekannt zu 
machen“, berichtet GF Ing. Reinhard 
Pfleger aus Kaposvar . 

Der Messestand der RINDERZUCHT AUSTRIA 
mit dem steirischen Betreuerteam Mag. Alexand-
ra Wolff, Georg Stückler und Ing. Reinhard Pfle-
ger.  

Beim diesjährigen Messeauftritt der 
RINDERZUCHT AUSTRIA auf der 
SPACE 2019 in Rennes, Bretagne, 
kamen deutliche Erfolge des österrei-
chischen Fleckviehs zum Vorschein. 
Von den 10 von Simmental France 
ausgestellten Fleckviehkühen stamm-
ten 3 aus Zukäufen aus Österreich. 
„Die Stimmung der französischen 
Simmentalzüchter ist sehr optimis-

tisch. Kunden aus den Ländern Alge-
rien, Ägypten, Irak und Iran zeigten 
zusätzlich lebhaftes Interesse an 
Zuchtrinderkäufen. Mit Hilfe von Ge-
netik aus Österreich wird Simmental 
France den erfolreichen Weg weiter-
gehen“, berichtet Dr. Friedrich Füh-
rer, Geschäftsführer  von GE-
NOSTAR. 

RINDERZUCHT AUSTRIA AUF DER SPACE IN RENNES 

V.l.: Zuchtleiter Jean Baptiste Goffrey, Alexand-
re, Alexandra Varga sowie der Käufer der Kuh 
RICARDA                                         Foto: Führer 
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100.000 Euro pro Betrieb festhalten 
wolle, die sein Vorgänger Hogan vor-
geschlagen hatte. Um einer Renatio-
nalisierung der Gemeinsamen Agrar-
politik (GAP) entgegenzuwirken, will 
Wojciechowski eine EU-Liste für zu-
künftige Fördermaßnahmen im Rah-
men der Ökoregelungen (Eco-

Schemes) erstellen. Auf der Liste sol-
len zum Beispiel extensive Fruchtfol-
gen und Pufferstreifen stehen, wobei 
die EU-Mitgliedstaaten entscheiden 
dürfen, was sie von der Liste in ihre 
nationalen Strategiepläne überneh-
men.  

AUSZEICHNUNG FÜR UNIV.-PROF. DR. MARTIN WAGNER 

Seit mittlerweile mehr als 50 Jahren 
vergibt das Land Niederösterreich 
Wissenschaftspreise für besondere 
Leistungen von Forscherinnen und 
Forschern. Am 9. Oktober wurde 
Martin Wagner, Leiter der Abteilung 
für Lebensmittelmikrobiologie an der 
Veterinärmedizinischen Universität 
Wien, diese Ehre zuteil. Wagner ist 
international anerkannter Experte im 
Bereich mikrobieller Lebensmittelsi-
cherheit und wurde für seine herausra-
genden Leistungen, die maßgeblich 

zur Stärkung eines modernen, nach-
haltigen und international kompetiti-
ven Lebensmittelproduktionssektors 
beitragen, ausgezeichnet. Im Rahmen 
des Projektes ADDA (ADvancement 
of Dairying in Austria) arbeitete er als 
Konsortialleiter intensiv mit der RIN-
DERZUCHT AUSTRIA zusammen. 
Auch im aktuellen Projekt D4Dairy 
forscht er als wichtiger Partner inner-
halb dieses Konsortiums. Die RIN-
DERZUCHT AUSTRIA gratuliert zu 
dieser hohen Auszeichnung! 

WIEDERGEWÄHLT: PETRA WINTER ALS REKTORIN DER VETMED  

Der Universitätsrat der Vetmeduni 
Vienna wählte die amtierende Rekto-
rin Petra Winter am 17. September 
erneut zur Rektorin der Veterinärme-
dizinischen Universität Wien. Winter 
übernahm im Dezember 2016 die Lei-
tung der Universität. In ihrer bisheri-
gen Amtszeit konzentrierte sie sich 
auf die Qualitätssicherung und die 

internationale Profilbildung, die zu 
zahlreichen Innovationen in Lehre, 
Forschung und Infrastruktur führten. 
Darüber hinaus konnte sie wichtige 
strategische Kooperationen anbahnen, 
welche die Sichtbarkeit der Veterinär-
medizinischen Universität Wien nach-
haltig erhöhen konnten.  

Der Pole Janusz Wojciechowski folgt auf Phil 
Hogan aus Irland. Zuletzt war Wojciechowski 
Mitglied des Europäischen Rechnungshofes.  

Quelle: Wikipedia 

DIE RINDERZUCHT TRAUERT UM ALT-OBMANN GURTNER 

Rudolf Gurtner, ehemaliger National-
ratsabgeordneter, OÖ Landwirt-
schaftskammerpräsident und Obmann 
der ZAR von 1987 bis 1994, ist am 
16. September 2019 im Alter von 92 
Jahren verstorben. Gurtner hat die 
politische und landwirtschaftliche 
Entwicklung des Landes entscheidend 

mitgeprägt. Er war Initiator bei der 
Gründung des Maschinenrings. Auch 
im politischen Bereich war der Inn-
viertler sehr engagiert. Er wurde am 
11. August 1927 geboren, besuchte 
die Landwirtschaftsschule Otterbach 
und arbeitete nach Kriegsende in der 
elterlichen Landwirtschaft mit. 1956 

Niederösterreichs Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner übergibt Univ.-Prof. Dr. Martin 
Wagner den Würdigungspreis.  

Foto: NLK Pfeiffer 

Das Rektorat, v.l.: Manuela Raith, Otto Doblhoff
-Dier, Petra Winter, Sibylle Kneissl  

Foto: Kucera 

Die Alt-Obmänner Ök.-Rat Rudolf Pumberger, 
Ök.-Rat Rudolf Gurtner und Ök.-Rat Willibald 
Sauer bei der 60-Jahr Feier am 4. Juni 2014 in 
Wien.                                                     Foto: ZAR 
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Ist es Ihnen wichtig, dass in Zukunft 
an unseren Schulen Themen der Le-
bensmittel, Ernährung und der Land-
wirtschaft vermittelt werden oder ist 
das die Aufgabe des Elternhauses? 
Brauchen unsere Kinder in diesem 
Bereich überhaupt eine Bildungsmaß-

nahme? Muss der verantwortungsvol-
le Konsum im Unterrichtsgegenstand 
"Konsumbildung" vermittelt werden? 
Wie denken Sie darüber? Teilen Sie 
den Bäuerinnen Österreich bitte Ihre 
Meinung mit.  Die Umfrage dauert 
etwa fünf Minuten.          Zur Umfrage 

FRAGEBOGEN ÜBER BILDUNG UND ERNÄHRUNG 

übernahm er mit seiner Frau Ernestine 
den Angermeierhof in Niederweil-
bach, St. Georgen, OÖ. Trotz der vie-
len Arbeit legte Rudolf 1964 die Prü-
fung zum Landwirtschaftsmeister ab. 
Sein offenes Wort und seinen Kontakt 
zu den Bauern sowie seine große Ein-
satzbereitschaft zeigte er auch in sei-
ner Funktion als Obmann der ZAR. 
Als Teilnehmer von Kongressen, Ta-
gungen und Messen war Gurtner ein 
internationaler Repräsentant der öster-

reichischen Rinderzucht und wurde als 
Gesprächs- und Ansprechpartner im In
- und Ausland überaus geschätzt. 
Auch nach seiner Obmannschaft blieb 
Gurtner der ZAR treu verbunden und 
war gern gesehener Gast bei den ZAR
-Generalversammlungen und Veran-
staltungen, wie der 60-Jahr-Feier.  
Rudolf Gurtner bleibt besonders für 
die Rinderzucht für immer unverges-
sen! 

EINLADUNG ZUR KUHLEN SACHE!  

Grünland- und Viehwirtschaft jung 
gedacht – jung gemacht 
Ideen und Netzwerke – davon kann 
man gerade als junge Landwirtin und 
junger Landwirt niemals genug haben! 
Vom 29. bis zum 30. Jänner 2020 lädt 
das Ökosoziale Forum in Kooperation 
mit Landjugend und der Österreichi-
schen Jungzüchtervereinigung ÖJV zu 
einem Spezialevent ein. Innovative 
Betriebe besuchen, sich mit Gleichge-

sinnten austauschen und über neueste 
Trends und Erkenntnisse in der Grün-
land- und Viehwirtschaft im Rahmen 
der Wintertagung informieren – ein 
buntes Programm erwartet Euch. Und 
natürlich kommt auch das Feiern nicht 
zu kurz! Du hast Interesse an unserer 
KUHLEN SACHE? Dann melde Dich 
gleich bis spätestens 28. November 
2019 unter www.oekosozial.at an! 

Der Messestand der RINDERZUCHT AUSTRIA 
mit dem steirischen Betreuerteam Mag. Alexand-
ra Wolff, Georg Stückler und Ing. Reinhard Pfle-
ger.  

Die Dokumentation der tierärztlichen 
Diagnosen und der Arzneimittelan-
wendung ist aus dem Alltag der Land-
wirtschaft nicht mehr wegzudenken 
und ist wichtig für die Absicherung 
der Lebensmittelsicherheit. Holen Sie 
sich wichtige Informationen beim 
Webinar „Elektronische Medikamen-
tenbuch (EMED) leicht gemacht!“ am 
Donnerstag, den 20. November 2019, 
ab 13:30 Uhr. Fachexpertin Dr. Simo-

ne Steiner, Dip. ECBHM, wird über 
Medikamentenrückstände, Hemmstof-
fe und Wartezeiten von Arzneimitteln, 
den Umgang mit dem Elektronischen 
Medikamentenbuch beim Trocken-
stellen u.v.a. informieren. Das Webi-
nar dauert ca. eine Stunde und wird 
auch als TGD-Weiterbildung ange-
rechnet. Anmeldung spätestens bis 13. 
November 2019 unter oe.lfi.at 
Kurzfilm EMED 

WEBINAR ELEKTRONISCHES MEDIKAMENTENBUCH 
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TERMINE 

Jubiläumsveranstaltung 10 Jahre GENOSTAR 
GENOSTAR, Standort Tieberhof in Gleisdorf, Stmk.           
GENOSTAR, Standort Kagelsberg, NÖ         Information und Anmeldung 

 
23. Oktober 2019, 19:00  
24. Oktober 2019, 18:00  

Österreichische Fachtagung für Biologische Landwirtschaft 
HBLFA Raumberg-Gumpenstein, Raumberg 38 (Grimmingsaal), A-8952 
Irdning-Donnersbachtal                                  Information und Anmeldung 

14. November 2019 
9:00 – 17:15 Uhr  

Webinar Elektronisches Medikamentenbuch 
Anmeldung spätestens bis 13. November 2019 unter oe.lfi.at 

20. November 2019 
13:30 - 14:30 Uhr 

ZAR-Vorstandsklausur 
Gastagwirt, Alte Wiener Straße 37, 5301 Eugendorf 

21. - 22. November 2019 
12:00 Uhr 

ZAR-Ausschuss Allgemeine Rinderwirtschaft  
ZAR, Dresdner Straße 89/18, 1200 Wien 

25. November 2019 
10:00 Uhr 

Jubiläum 25 Jahre Rinderzuchtverband Oberösterreich 
Rinderkompetenzzentrum, Galgenau 43, 4240 Freistadt           www.rzo.at 

28. Dezember 2019  
20:00 Uhr 

  

IMPRESSUM                      www.rinderzucht-austria.at 
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ZAR-Kuhrier 2019 

• Aktuell 

• Alle drei Wochen 

• Kurz und bündig 

• Information aus erster Hand 

• Kostenlos 

Der kostenlose Kuhrier der ZAR informiert im Abstand von 3 Wochen über die wichtigsten 

Ereignisse in der österreichischen und internationalen Rinderzucht. 

Anfordern unter Info@zar.at 

www.rinderzucht-austria.at 
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